
Freie Demokraten im Hessischen Landtag

DR. NAAS ZUM ENDE DER ZUSAMMENARBEIT
MIT MENDIG
25.09.2019

Landesregierung muss Gründe für Ende der Zusammenarbeit nennen

Öffentlichkeit kann nicht im Unklaren bleiben

Ein Treffen mit einem AfD-Politiker allein kann nicht Grund für eine 

Entlassung sein. 

WIESBADEN - Anlässlich der fortgesetzten Debatte um das Ende der Zusammenarbeit

mit dem Geschäftsführer der HessenFilm und Medien GmbH erklärt der kulturpolitische

Sprecher der Freien Demokraten im Hessischen Landtag, Dr. Stefan NAAS: „Die

Landesregierung muss endlich die Gründe für die Abberufung Hans Joachim Mendigs als

Geschäftsführer der HessenFilm und Medien GmbH offen legen. Es kann nicht sein, dass

die Öffentlichkeit bei einer solchen Frage im Unklaren bleibt und ein fader Beigeschmack

entsteht. Allein die Tatsache, dass Mendig sich auf einen Kaffee mit Prof. Meuthen

getroffen hat, kann nicht Grund für eine Entlassung sein. Wir erwarten, dass die Ministerin

die Öffentlichkeit umfassend informiert. Tut sie es nicht von selbst, werden wir

parlamentarisch aktiv werden, um die Hintergründe zu erfahren.“

 

Kontakt:

Pressestelle der Freien Demokraten im Hessischen Landtag

Schlossplatz 1-3 | 65183 Wiesbaden

Telefon: 0611 350-566 | E-Mail: presse-fdp@ltg.hessen.de

Abgerufen am 22.06.2026 unter https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=11892

https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=11892

